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Wohlfahrtseinrichtungen in der deutschen
Tabakindustrie

m EA wurde bereits mehrfach darauf hingewiesen daß
die Erhöhung der Tabaksteuer Erwerbsmangel und niedrige
Löhne in den meisten Gebieten der Tabakindustrie für die
ihr angehörigen Arbeiter nach sich zog Die Ursache hier
von besteht weniger darin daß die Erhöhung der auf Tabak
lastenden Abgaben die Preise steigen machte und daher den
Konsum verringerte als vielmehr darin baß unmittelbar vor
Einführung der neuen Zölle große Massen von Rohtabak um
zu dem damals noch niedrigeren Zollsatz versteuert zu werden

in das Zollgebiet geschafft wurden Da sich aber auch die

Händler mit Tabakfabrikaten mit zu geringerem Satz ver
zollten Vorräthen versorgen wollten wurde zur selben Zeit
die Tabakverarbeitung bedeutend gesteigert so daß gegen
wärtig große Vorräthe von Fabrikaten angesammelt und
wenige neue Aufträge von Seiten der Händler ertheilt wer
den Die trübe Lage in welche auf diese Weise viele
Tabakarbeiter gerathen bildet daher dringende Aufforderung
die Einrichtungen in der deutschen Tabakindustrie zu betrach
ten welche die vorhandene Noth lindern können

Die deutsche Tabakenquete hat festgestellt daß in allen
Landestheilen Kranken und Unterstützungskassen für die in
dieser Industrie Beschäftigten vorhanden sind Nur Elsaß
Lothringen macht eine Ausnahme Hier ist wegen der vie
len allgemeinen Kassen nach Ansicht der Bezirkskommission
in Straßburg ein Bedürfniß für spezielle Kassen der Tabak
beiter nicht vorhanden Die Krankenkassen der Tabak

iiidustrie verbinden entweder die Arbeiter einer Fabrik wie
dles abgesehen von Straßburg in jedem Kommissionsbezirk
bei einer größeren oder kleineren Anzahl von Etablissements
vorkommt oder erstrecken sich auf alle Tabakarbeiter eines
Ortes Letzteres ist in mehreren Gemeinden des Königreichs
Sachsen und in den Städten Braunschweig und Seesen
üblich Die Fabrikkassen beruhen theils auf Beiträgen der
Arbeitnehmer und der Arbeitgeber und werden in diesem
Falle von Fabrikanten und Arbeitern gemeinschaftlich geleitet
theils werden sie von den Letzteren allein erhalten und ver
waltet Das Vorhandensein von Hülsskassen denen beizu
treten die Fabrikarbeiter durch Ortsstatut auf Grund des
Reichsgesetzes vom 8 April 1876 verpflichtet sind wird
von den Kommissionen in Köln Magdeburg Breslau
Mnden und Dresden hervorgehoben

Spar und Pensionskassen für Fabriken sind nur ver
einzelt in den Kommissionsbezirken Mannheim Laar und
Erfurt vorhanden Unter den Cigarrenarbeitern in Bünde
Bezirk Minden findet sich eine Altersoersorgungs und

Invalidenkasse Von den Fabriken errichtete und ihren Ar
beitern zu mäßigen Preisen überlassene Arbeiterwohnungen
werden in den Kommissionsbezirken Minden und Köln er
wähnt Eine Fabrik in Godramstein Bezirk Ludwigshafen
sucht ihren Arbeitern durch Kapitalvorschüsse welche durch
Lohnabzug wieder getilgt werden den Ankauf von Häusern zc
zu ermöglichen Davon soll sehr ausgedehnter Gebrauch
gemacht werden In dem Kommissionsbezirk Danzig zahlt
die Mehrzahl der Fabrikanten dem Arbeiter während der
Krankheit die Hälfte des Lohnes Im Nürnberger Bezirk
gewähren einige Fabrikanten Krankenhausbeiträge und freie
ärztliche Behandlung oder versichern ihre Arbeiter gegen
Unfälle außerhalb der Haftpflicht und zwar ohne Beitrags
leistung seitens der Betreffenden In Straßburg hat die
kaiserliche Tabakmanufaktur die Einrichtung getroffen daß
täglich ein Arzt zu einer bestimmten Stunde für Konsul
tationen gegenwärtig ist und Arzneien unentgeltlich gewährt

Auf die Frage welche Verbesserungen in den letzten
25 Jahren in der Tabakfabrikation hinsichtlich der Schonung
der Gesundheit der Arbeiter eingeführt wurden konnte von
allen Bezirkskommissionen hervorgehoben werden daß die
Arbeitssäle heute geräumiger und besser ventilirt seien sowie
mehr Licht und gesundere Heizvorrichtungen hätten Auch
haben die Fabrikanten in den Bezirken Danzig Breslau
Nürnberg Ludwigshafen Dresden Mannheim Darmstadt
Erfurt Hamburg und Straßburg oie Trennung der Arbeits
stellen von den Trocken und Lagerräumen sowie von den
Lokalitäten in denen die Tabake gedarrt und die Saucen
gekocht werden bewirkt ferner wenden sie Trommelrösten
statt der offenen Darren an und haben Siebmaschinen ein
geführt welche die nachtheilige Emathmung von Tabakstaub
erheblich einschränken

Von den Kommissionen in Darmstadt und Erfurt wird
die Verminderung der Zahl der in den einzelnen Arbeits
räumen beschäftigten Personen und von den Kommissionen
in Schwedt a d O und Altoua die verschärfte Kontrole der
Beschäftigung jugendlicher Arbeiter angeführt In den Be
richten über die Rheinprovinz und das südliche Baden ist
auch der Ausschluß hochschwangerer Frauen von der Arbeit
und die größere Schonung der Wöchnerinnen und der kran
ken Arbeiter hervorgehoben

Die Kommisstonen in Breslau Kassel Nürnberg Lud
wigshafen Mannheim Oldenburg und Straßburg weisen
ferner darauf hin daß durch die Nutzbarmachung der
Dampfkraft die Einführung von Maschinen in der Rauch
und Schnupftabakfabrikation sowie den Gebrauch von Cir
eulationswagen und zahlreichen Auszügen den Arbeitern viele
schwere und anstrengende Arbeiten abgenommen worden sind
In Oldenburg hat die Einführung der Maschinen eine Ver
kürzung der Arbeitszeit bewirkt Eine solche ist gleichfalls
in den Bezirken Schwedt Berlin fast allgemein auf zehn
Stunden Breslau Magdeburg Köln und Braunschweig
früher 11 12 jetzt 10 Stunden eingetreten

Zur Verhinderung von Rohstoff und Fabrikatentwen
duugen werden die Arbeiter überall durch die Werkführer
und Meister strenger Beaufsichtigung unterworfen Manche

Fabrikanten suchen sich gegen derartige Veruntreuungen auch
durch unentgeltliche Abgabe von Cigarren 25 30 die
Woche und Tabak au die Arbeiter und durch unnachsichtiges
Entlassen derer welche bei einer Unterschlagung betroffen
werden zu schützen In einigen Bezirken wird den Arbei
tern das Tabakmaterial nicht allein zugewogen sondern es
erhalten Arbeiter welche mit dem anvertrauten Rohstoff
sparsam umgehen gewisse Prämien

Land nnd Hauswirthschaft
Lupinenkrankheit der Schafe Zahlreiche an das

hiesige landwirthschastliche Institut gerichtete Anfragen über
die Ursache der Lupinenkrankheit der Schafe veranlaßten die
Anstellung von Versuchen deren spezielle Ausführung Herr
Assistent vr Liebscher übernahm Ueber die Ergebnisse
dieser Versuche findet sich eine ausführliche Mittheilung in
dem 2 Hefte der Berichte des landwirtschaftlichen In
stituts der Universität Halle welches binnen Kurzem in
dem Verlag der G Schöufeld scheu Buchhandlung in Dresden
erscheint Die vorgeschrittene Jahreszeit bestimmt mich jedoch
dazu schon jetzt eine vorläufige Nachricht über die erlangten
Resultate zu geben um daran eine Bitte an diejenigen
Landwirthe zu knüpfen welche in ihren Wirthschaften bis
her regelmäßig Schaden von der Lupinenkrankheit der Schafe
zu erleiden hatten

Die im hiesigen landwirtschaftlichen Institut ausgeführ
ten Versuche haben ergeben daß es durch reichliche Verab
reichung der in den Lupinenkörnern vorkommenden Alka
loidsubstanzen wohl möglich ist das Leben der Schafe zu
gefährden daß aber derartig erkrankte oder gestorbene Thiere

nicht die geringste Spur der für die Lupinose charakte
ristischen Gelbsucht erkennen lassen Dagegen wurde nach
gewiesen daß ein durch Gliherin extrahirbarer Stoss in
solchem Lupineusutter vorkommt welches erfahrungsmäßig
Lupinose hervorust und auch bei den hiesigen Versuchen das
Absterben von Thieren und allen Symptomen der Gelbsucht
veranlaßte Ueber die Natur dieses Stoffes müssen weitere
Untersuchung noch näheren Aufschluß bringen schon jetzt ist
aber ein für die Praxis außerordentlich wichtiges Resultat
gewonnen es wird die Wirkung jenes schädlichen Stoffes
durch das Dämpfen der Lupinen aufgehoben Diese Operation
ist mit den Lupiuenkörnern leicht auszuführen kann dagegen
nicht wohl Anwendung finden bei den großen Massen welche
als Lupiuenheu oder als halbreife Lupinen zur Verwendung
kommen Hierfür glaube ich nun einen wie mir scheint
recht bedeutsamen Vorschlag machen und ihn zur möglichst
vielseitigen Prüfung empfehlen zu sollen Es dürfte nämlich
der verderblich wirkende wahrscheinlich zu den Fermentkörpern
gehörige Stoff w demselben Maße wie durch Dämpfen so
auch durch den Selbsterhitzungsprozeß zerstört werden der
bei der Braunheubereitung eintritt Daher wäre es in
hohem Grade erwünscht wenn in denjenigen Wirthschaften
in welchen bisher das Austreten der Lupinose regelmäßig
beobachtet wurde Versuche mit dieser Erntemethode wenn
auch nur in mäßigem Umfange gemacht würden Werden
die übrigen Lupinen in gewöhnlicher Weise behandelt so
läßt sich später bei einer Abtheilung der Heerde leicht kou
statiren ob das Braunheu günstiger in seiner Wirkung
sich zeigt als das in üblicher Weise geerntete Lupinenfutter

Für die Ausführung derartiger Versuche ist zu berück
sichtigen daß die Braunheubereitung an sich immerhin nicht
leicht durchführbar ist weil das Gelingen der Operation von
dem angemessenen Feuchtigkeitsgrade abhängt in welchem das

Futter zusammengebracht wird und dieser erst durch die Er
fahrung erprobt werden muß Sodann gilt es aber auch
in dem vorliegenden Falle ein möglichst intensives Bren
nen zu bewirken das bei noch unzureichender Erfahrung leicht
anstatt der normalen Umsetzungsprozesse ein Verkohlen oder
wohl gar Verbrennen der Masse herbeiführen kann Aber
diese Bedenken dürfen bei der eminenten Bedeutung der Sache
von der Ausführung derartiger Versuche nicht abhalten Be

währt sich das Verfahren dann werden schon bald die
Regeln näher erkannt werden durch deren Befolgung eine
größere Sicherheit für das Gelingender Lupinen Brauuheu
bereituug sich ergiebt Zur vorläufigen Orientirung dürften
folgende Anhalte genügen

Man lasse die Lupinen in der Schotenentwickelung nicht
zu weit voranschreiten sie werden am zweckmäßigsten zu mähen
sein wenn der zweite Trieb eben abgeblüht hat Man lasse
sie im Schwad liegen bis nach wiederholtem Wenden die
Blättchen stark welk aber noch keinesweges dürr geworden
sind Die Stengel und stärkeren Aeste sind dann noch reich
lich mit Vegetationswasser versehen In diesem Zustande
werden die Lupinen nach völligem Abtrocknen aller von Regen
oder Thau herrührenden Feuchtigkeit in einen genügend
großen cyliudrischen Haufen zusammengebracht Als
angemessene Dimensionen dürften anzusehen sein 6 Meter
Durchmesser und 6 Meter Höhe Die Lupinen werden in
dünneu Schichten ausgebreitet und festgetreten Bei sehr
starkstenglichen Lupinen ist es zweckmäßig die Fläche vor dem
Festtreten mit gut geschärften Spaten etwas zu überstechen

Das Festtreten muß auf allen Punkten in der Mitte wie
am Rand möglichst gleichmäßig und recht energisch ausgeführt
werden Hat der Haufen die genügende Höhe erreicht so
wird er ganz eben abgeschlossen Darauf breitet man bis
zu einer Mächtigkeit von 0,8 1 Meter loses Wirrstroh
auf das ebenfalls schichtenweis möglichst festgetreten wird und
gleichfalls in einer ebenen Fläche endet Der so hergestellte
diemenartige aber oben ganz platte und an der Seite senk
rechte Hausen bleibt dann sich selbst überlassen nach circa
6 Wochen ist der Brennprozeß vollendet Es ist wichtig daß
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ein solcher Brennhaufen möglichst bald vollendet werde man
verwende daher ausreichendes Arbeitspersonal

Möglicher Weise kann die Zerstörung des schädlichen
Stoffes auch durch das Ein sauern der Lupinen erreicht
werden und es empfiehlt sich auch nach dieser Seite Versuche
anzustellen den sichersten Erfolg dürfte aber die gut geleitete
Braunheubereitung gewähren Sehr dankbar würde ich
für Mittheilung der Versuchsresultate sein

Halle a/S den 20 Juli 1880
Prof Dr Julius Kühn

Englisch russisches Grollduett
Deutschland Deutschland überall es
Kränkt nichts mehr uns auf der Welt
Hat doch selbst sogar der Sultan
Deutsche sich ms Haus bestellt
Deutsche Krieger deutsche Räthe
Halten Wacht am Halbmondszelt
Deutschland Deutschland überall es
Kränkt nichts mehr uns auf der Welt Ulk

Vermischtes
Zur Warnung für die betreffenden Gewerke sei

ein in diesen Tagen bei einem Gerber in Neustadt in
Reuß j L vorgekommener Todesfall mitgetheilt Besagter
Handwerker hatte eine Handwunde welcher er wenig Beach
tung schenkte Beim Entleeren einer mit Kipsen gefüllten
Lohgrube bediente sich der Arbeiter zum Herausziehen der
Felle nicht der sonst dazu verwendeten Zangen sondern sei
ner Hände Nach kurzer Zeit empfand er an der verwunde
ten Hand heftigen Schmerz und bald schwollen Hand und
Arm an Trotz schleunig herbeigerufener ärztlicher Hülfe
starb der Arme unter heftigen Schmerzen an Blutvergiftung
Es wird angenommen daß unter den Häuten eine solche
von einem milzkrank gewesenen Rinde gewesen ist

Von Seiten einer größeren Anzahl Frauen und
Jungfrauen Frankfurts wurde die patriotische Idee gefaßt
der deutschen Turnerschast das bis jetzt fehlende Symbol
der Zusammengehörigkeit eine Bundesfahne zu stiften
In kurzer Zeit sind hierzu von Freunden der Sache 3500
Mark beigesteuert worden Die Fahne ist jetzt durch die
Firma Staudt Jung in Frankfurt fertiggestellt Sie
ist in Form einer Kirchenfahne ausgeführt zeigt auf der
Vorderseite im Mittelfeld den Reichsadler von einem Eich
kranze umgeben während die rothseidenen übrigen Felder
und die blauen Friese von Sammet mit reicher stylvoller
Goldverzierung bedeckt sind Die Rückseite ist in gleicher
Weise eingetheilt und zeigt im Mittelfeld das Turner
wappen Reiche Fransen und Quasten vollenden die Kom
position und das Ganze wird überragt von einer vergolde
ten Eule welche die Fahne scheinbar trägt

Aus Wildbad Gastein wird dem N W T
geschrieben Die Kornblume ist wieder sn voxus Zwei
Drittel der hiesigen Badebevölkerung ist damit geschmückt
und die blaue duftlose Blume ist durch den Massenkonsum
höher im Preise gehalten als das Edelweiß das Tausende
von Metern von den Bergen geholt werden muß Die
Herren tragen blaue Büschel in den Knopflöchern die Da
men am Busen und wo die natürliche Blüthe nicht aus
reicht muß die künstliche aushelfen Eine junge Dame
trug gestern bei der Ankunft des Kaisers Wilhelm einen
Hut ganz und gar aus Kornblumen gefertigt Geschmack
voll war das nicht aber patriotisch Der Straubinger
Platz der bekanntlich Korso Salon Plauderstube kurz
Alles ist was man von einem Flächenraum verlangen kann
der gerade groß genug wäre um ein mittleres wiener Haus
darauf zu bauen ist stets mit Neugierigen besetzt die auf
den Moment warten da sich der Kaiser am Eckfenster
seines Arbeitszimmers zeigt oder da er zur Treppe herab
steigt um sich auf den Kaiserweg zur Promenade zu be
geben Ueber dem hohen Gaste im Badeschlosse hat man
aber den interessanten Gast beim Straubinger nicht ver
gessen den Baron Gustav Rothschild Armer armer
Mann Baron Rothschild soll es nicht verwinden können
soll oft ganz außer sich sein daß er im ganzen Wildbade
keinen Partner findet der mit ihm Bezique das Point
um fünf Franken spielt Und unter fünf Franken das
Point was bei einer Durchschnittspartie mit Durchschnitts
chancen immerhin ein Gewinnst oder Verlustresultat von
etwa hundert bis hundertundfünzigtausend Franken ergiebt
thuts einmal der arme Mann nicht Es befinden sich wohl
mehrere Damen hier die mit Begeisterung dem edlen
Bezique huldigen die aber das Tausend nicht höher als
zehn Kreuzer spielen Auf indirektem Wege hat eine dieser
Bezique Fanatikerinnen dem Herrn Baron die Offerte auf
Vormittagspartien stellen lassen bis zur Stunde ist aber
noch keine Antwort auf diese Offerte erfolgt Eine würdige
Partnerin wäre wohl hier das ist die Cousine des
Herrn Barons Gustav Rothschild die Herzogin v RoseberY
aber es scheint daß diese Dame keine solche rasende Ver
ehrerin des Spieles ist um gar zu Hohe Einsätze zu ris
kireu Die Herzogin von RoseberY hat zu ihrer Mitgift
die runde Kleinigkeit von hundert Millionen Gulden
bekommen zudem bliebe ja das Geld im Falle eines Ver
lustes in der Familie, aber sie denkt gewiß Sicher ist
sicher Ein speciell für die fafhiouable weibliche Welt
Gasteins höchst merkwürdiger Gast ist dieser Tage erst ab
gereist Es war dies der Schneider Worth aus Paris
Der berühmte französische Toilettenarchitekt reist mit einem
Intendanten einem Sekretär einem Courier und einem
Kammerdiener Bei einem solchen Train können galante
Ehemänner auf dem Wege der Gleichung zwanzigsten Gra
des herausbringen wie hoch ungefähr die Roben ihrer
zärtlichen Gattinnen zu stehen kommen



Wenn der Herr Vice Stadthauptmauu
Kegel schiebt Dienstag Abend so erzählt Flüg
getlenseg machten mehrere anständige pester Bürger
einen Ausflug zur alten Bierhalle in Steinbruch unter
ihnen befand sich auch ein wiener Gast Bei der Kegel
bahn die im Biergarten sich befindet unterhielt sich eben
eine Gesellschaft welcher auch der steiubrucher Vice Stadt
Hauptmann angehörte mit Kegeschieben Als eine Partie
zu Ende war trat der erwähnte Wiener ein junger Mann
mit der höflichen Frage an die Gesellschaft heran ob es
wohl auch ihm und seinen Gefährten gestattet wäre an
dem Spiele Theil zu nehmen Ein donnerndes Nein
war die Antwort Der also Zurückgewiesene sagte hierauf
zu seiner Gesellschaft Bei uns in Wien pflegt die Kegel
bahn Eigenthum des Gastwirths zu sein und kann jeder
Gast spielen Damit setzte er sich wieder an seinen Tisch
Als die Gesellschaft um 9 Uhr den Heimweg antrat fielen
auf der Straße zwei Trabanten über den wiener jungen
Mann her arretirten ihn im Auftrage des Vice Stadt
Hauptmanns und führten ihn in den Polizei Arrest wo er
bis Mittwoch Morgen Zeit hatte über die Respektirung der
persönlichen Freiheit und über die Größe des kegelschieben
den Herrn Vice Stadthauptmanns nachzudenken Mittwoch
Vormittag ließ Se Gestrengen den Verhafteten vorführen
und sagte ihm Sie haben uns eine anständige Gesell
schaft im Spiel gestört jetzt haben Sie sich ausgeschlafen
Sie können gehen

Pleß 19 Juli Die fürstliche Badeanstalt nebst dem
Wellenbad Gebäude brannte gänzlich nieder

Daß die romantischen Schrullen edler
Polen noch nicht ganz der Vergangenheit angehören bewies
ein origineller Fund den die Erben des Grafen G in dem

Keller seines Schlosses machten Graf G hatte eine Vor
liebe für gemünztes Gold und da seine Verhältnisse ihm
diese Liebhaberei gestatteten sammelte er davon im Laufe
seines Lebens eine erkleckliche Summe welche er in 12 Fäß
chen aufbewahrte die er wie die Rheinweine im bremcr
Rathskeller mit den Namen der zwölf Apostel benannte
Die Schulden seines verschwenderischen Sohnes nöthigten
ihn endlich dazu diesen Schatz anzugreifen er zapfte also
eines der Zwölfe das den Namen Petrus erhalten hatte
an Noch in demselben Jahre segnete er das Zeitliche und
die Erben fanden nuu an Stelle der entnommenen Summe
einen in aller Form Rechtens ausgestellten Schuldschein an
den beraubten Apostel der sogar mir einem bestimmten
Riickzahlungstermine und mit der Zusicherung versehen war
dem Apostel fünf Prozent Zinsen zu zahlen Der Tod hat
den alten Herrn von seiner Verpflichtung befreit und die
Kinder haben die Schuld nicht anerkannt der arme
Apostel hat also keine Aussicht wieder zu seinem Gelde zu
kommen

Universitätsnachrichten

Berlin Die philosophische Fakultät der hiesigen
Universität hat wie verlautet bereits Schritte gethan um
die durch den Tod von Friedrich Harms erledigte Professur
wieder zu besetzen Rudolf Hermann Lotze ordentlicher
Professor der Philosophie und Hofrath zu Göttingen ist an
gegangen worden die Harmö sche Stelle zu übernehmen
Lotze lehrt in Göttingen ununterbrochen seit dem Jahre 1844

und ist bereits 63 Jahre alt zwei Jahre früher geboren
als der verstorbene Harms Da der Göttinger Dozent Be
rufungen in andere Stellen wiederholt abgelehnt hat so

muß es fraglich bleiben ob er sich zur Uebersiedlung nach
Berlin versteht Lotze begann seine akademische Thätigkeit
in Leipzig 1842 als Philosoph und Mediziner Sein wissen
schaftlicher Standpunkt von Leibnitz ausgehend ist der teleo
logische Idealismus
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Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das der verehel Stroefer Friederike
geb Thielecke verw gew Ohme zu Halle a/S
gehörige im Grundbuche von Halle a/S
Band 78 Blatt 2967 Artikel 651 eingetra
gene Grundstück

die Hausbesitzung Berlinerstraße 6
mit Zubehör

am 7 Oktober er Vorm 9 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und

am 9 Oktober er Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 das
Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Es beträgt das Gesammtmaß der der Grund
steuer unterliegenden Flächen des Grundstücks

8 51 cM der Nutzungswerth nach wel
chem das Grundstück zur Gebäudesteuer ver
anlagt worden 1310

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuch
blattes können in unserer Gerichtsschreiberei
Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 14 Juli 1880
Königl Amts Gericht Avtheil VlI

Geübte Plätterinnen mögen sich Milden
bei M Lange Danzig Beutlergasse 15

Ein älteres Mädchen bei die Kinder oder
Aufwartung für den ganzen Tag z 1 August

gesucht Kellnergasse 1
Ein Dienstmädchen su cht gr Steinstr 61
Ein ordentliches nicht zu junges Mädchen

gesucht Parkstraße 1 II r
Ordentl Dienstmädchen z 1 August sucht
Th Görnemann gr Ulrichstraße 55
Nähmädchen gut geübt auf Hosen gejucyt

Fischerplan 3

Eine ältere Person findet auswärts
in angenehmen Verhältnissen Beschäfti
gung im Maschinennähen und in klei
neren häuslichen Arbeiten

am Kirchthore 5 i
Mädchen zur Aufwartung gesucht

Steinweg 27 b 1 Tr
1 Aufwartung sofort gesucht Karlstr 30
Eine Köchin welche Hausarb über

nimmt u recht branchb Mädchen m
mehrj Attest suchen sof n 1 August
Dienst d V e llÄlor Trödel 9

Wirthschaften Kochmamsells pers
Köchin Verkäuferin jung Mädchen z
Stütze d Hansfrau Mädchen f Küche
n Hausarbeit Stuben Kindermädchen
weist sofort und später nach

lleekiuAvr kl Schlamm 3
Anständ kräst Mädchen f Küche und

Haus suchen sof bis 15 Aug Stellen d
Frau Binneweitz gr Märkerstr 18

I

II

II

Gesucht sofort
3 Kochmamsells 3 Köchinnen meh
rere Kinderfrauen zum i Septbr
2 Köchinnen f junge vornehme Ehe
paare nach auswärts durch

Emma Lerche gr Schlamm 9

Bekanntmachung
Wegen Kanalbaues wird der zwischen der Straße am Kirchthor nnd der Hen

riettenstraße belegene Theil des Mühlweges von Montag den 2 Angnst cr ab bis
zur Fertigstellung der qu Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S den 22 Juli 1880 D ie Poliz e i Verwaltung

Weidenplan 3s ist eine Etage sofort ganz
oder getheilt zu vermiethen im Bäckerladen

jSlSvl ki SVS IS
Die Neupflasternng des Domplatzes und Herstellung von Fnszwegen c auf

demselben soll im submissions Wege vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

Z6 Juli cr Vormittags 11 Uhr
aus dem Stadtbanamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 21 Juli 1880 Der StadtVlMrath

Die Verdingung der Staakerarbeiten zum Neubau des physiologischen Insti
tuts Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission erfolgen wozu Termin auf

Dienstag den 27 d Ms Vormittags 11 Uhr
anberaumt ist Die Offerten sind versiegelt nnd mit entsprechender Aufschrift versehen an
mein Büreau Friedrich strasze 24 einzureichen woselbst die Bedingungen zc zur Einsicht
ausliegen

Halle a/S den 21 Juli 1880 Königlicher Land Bauinspector

Die Klempnerarbeiten zum Neubau des physiologischen Instituts Hierselbst
sollen in öffentlicher Submission verdungen werden wozu Termin

Mittwoch den 28 ds Mts Bormittags 11 Uhr
angesetzt ist Reflektanten wollen ihre mit entsprechender Aufschrift versehene Offerten bis
zur Terminstunde in meinem Büreau FriedrichstraUe 24 abgeben woselbst Bedingungen
und Kostenanschlag innerhalb der Büreanstunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 22 Juli 1880 Königl Land Bantnspektor
v Z

SLA Möbel Ausverkauf MM
2thiirige Mahagoni Sekretäre zu

Wäschespinde
Spiegelspinde

Kommoden
Tische

13
12

9

7

3 2
MD Theilzahlung gestattet

Wansthorstratze Mr 16

Stühle
Küchenschränke

Bettstellen mit Feder Matratzen
Sophas von

u s w

IV O
8 LA

10

12 an

WMSN ÄN UMA M LK s SZU MM UM W Hu Mät sinMüvn
UMUM MM UMW billiMwn rsissn invoMkIvgAön oäsr in bkIiMZ sn ideinkren jng ntitii tsn g b nncl trsi Haus

H Kt/tH ev neue Prome nade 12
Die Erneuerung er Loose

zur vierten Klaffe welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens am 26 Juli cr
Abends 6 Uhr zu bewirken ist bringe ich hierdurch in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer

Brauchbare Mädchen für Küche und
Haus suchen 1 August Stelle durch
Frau kl Ulrichstras z e 7

Mädchen m g Zeugn suchen 1 August
St d I 1 gr Schlamm 19

Ein Laden mit Wohnung zum 1 Oktober
zu vermiethen auch ist daselbst noch eine Woh

nung für S5 A zu vermiethen bei
Chr Franke Schmeerstraße 35

AZtKKV
1 October bezieh bar Königstratze 29

2 St Küche u Zubeh zum 1 Oktbr zu
vermiethen Merseburgerstraße 41
Gr u kl Wohnungen zu verm Weingärten 18

Logis zu 64 Hl kl Sandberg 3

Herrschaftliche Bel Etage
zu vermiethen und 1 Oktober beziehbar

große Ulrichstraße 37
Sophienstraße 33 ist eine herrschaftliche

Wohnung 4 Stuben 2 Kammern u s w
zum 1 Oktober zu vermiethen

Gr Ulrichstratze 8
ist die 2 Etage zum 1 October zu vermie
then Näheres im Laden daselbst

Herrschaft Part Wohnnng 3 St
2 Kamm n Zubeh z 1 Oktbr zu verm

Merseburgerstr 41 Ecke d Königstr
Meine bisherige Wohnung im Gebäude des

Halleschen Bank Vereins ist zum i Ok
tober zu vermiethen Professor Meier

Eine freundl Wohnung 3 St 2 K K
nebst Zub z 1 Okt z verm kl Ulrichstr 27

1 Wohnung für 38
zu vermiethen

sof od 1 Oktober
Ludwigstr 13

Parterre Wohnung zu vermiethen Nähe
res Brunoswarte 16d I I
1 Wohnung 40 Fj 1 Okl Geistst r 46 I

Eine kleine Wohnung Slube n K zum
1 Oktober zu beziehen Henriettenstraße 23

Wegzugshalber ist die von mir innegehabte
elegant eingerichtete Parterre Wohnung des
Hauses König nnd Laudwehrstr Ecke

Landwehrstr 8/9 bestehend aus 5 Zim
mern Badeeinrichtung u Zub p 1 Oktbr
für 900 zu verm Otto Talchow

Freundliche Wohuuug 2 St 2 K K u
Zub 1 Oktober beziehbar Gütchenstraße 4

Alte Promenade 14b ist eine Wohnung für
130 zum 1 Oktober zu vermiethen

Eine Wohnung für 50 Ä zum 1 April

zu beziehen Hanfsack 1
2 Wohnungen zu 50 und 36 sind

zum 1 Oktober c zu vermiethen
gr Wallstraße 24

2 Wohnungen sof zu beziehen Ünterplan 4

Comptoir Niederlagsräume Pferdestall in
der Nähe der Bahn zu vermiethen

Zu erfragen iu der Exped d B l
Stube Kammer Küche nach dem Hofe

heraus an eine einzelne Person zu vermiethen
Langega sse 25

1 Stube u Bodenk an eine einz Person
zu vermiethen große Märkerstraße 18

Frenndl möbl Wohnung zu vermie
then Albrechtstraße 5 I

Nähe des Waisenhauses möbl Stube und
Kammer zu vermiethen u sofort zu beziehen

Bruno swarte 18

Eine kl möbl Stube zu veimiethen
Niemeyerst raße 4 I l

Fein möblirte Stube nebst Kammer zu
vermiethen und zum 1 August zu beziehen

Bürgasse 10 am Mar kt
Möbl Stube u K sof gr Ulrichstr 29 III

Ein junges anst Mädchen findet Kost und

Logis Brunoswarte 18
Möbl St ev iu K per sos o sp billig

zu v Berger Südstr 4 I a d Lindenstr
Kost und Logis kl Sandberg 20 I
Möbl Wohn u ng Merseburgerstr 10 I

G m öbl W bill zu bez Brüverstr 13 I
grd l möbl Wohnung m K Königstr 15 I

Möblirte Wohnungen z 1 August
Sophienstratze 26

Anst Schlafstelle zu vermiethen
C S Memncke gr Steinstraße 21

Anst Schlafstellen kl Sandberg 14 H II
Frdl Schlafstell e offen Trödel 9,1Tr

Ans t Schlafstell e offen gr Rittergaffe 2 I
Schläfst a s Schuhma ch Ga rteng 10 H II

Anst Schlafstelle Hanssack 1 II links
Anst Schlafstelle m K Graseweg 16
Anst Schläfst m K gr Ulrichstraße 22

2 anst Schläfst m K gr Sandberg 11
Anst Schlafstellen m K Bockshörner 2
Anst Schlafstelle f 2 H gr Wallstr 13

1 Wohnung zu 36 H 1 Okt Fleischerg 13

Für den redactionellen Theit verantwortlich C Bobarkt in Halle Expedition im Waiseuhanse Bnchdruckerei des Waisenhauses

I karek ck

Kr vlriedstr 47 I
Löäiörmnx prompr rssll uvä cUsvrst
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